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Gemeindenachrichten:

Gemeinde- und Urlauberzeitung der Nationalparkgemeinde Sankt Oswald - Riedlhütte

Die Gemeinde informiert

Wir gratulieren / Wir trauern

Aus den Pfarreien

Aus dem Kultur- und Vereinsleben

Veranstaltungen

Ausgabe Nr. 184
15. Juli - 15. August 2026

Foto:  Raphael Seremak, Riedlhütte
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Aus den Vereinen / Aus der Gemeinde

nächste Gemeinderatssitzung:
voraussichtlich Donnerstag, 23. Juli 2026

Redaktionsschluss 15. August bis 15. September: 
Donnerstag, 23. Juli bis 12 Uhr  Kellner Tobias		        tobiaskellner1107@icloud.com 

  Tel.: 0160 97966763              Geheimrat-Frank-Straße 44 in Riedlhütte

150 Jahre Feuerwehr St. Oswald in Bildern 
Die Feuerwehr St. Oswald feierte mit bestem Wetter und zahlreichen Ehrengästen ihren 150. Geburtstag. Hier die Feier in Bilder:

Festzüge durch den Ort St. Oswald
Ehrengäste Landrat Sebastian Gruber, Vorsitzender Manfred Höpfl, Fah-
nenmutter Diana Simmet, Kommandant Michael Vater und Bürgermeis-
ter Andreas Waiblinger

Jubiläumstorte wird durch Fahnenmutter und Bürgrmeister 
angeschnitten

Grußworte des Landrats Sebastian Gruber	 Fotos: Gregor Wolf

Glascontainer
Liebe Bürgerinnen und Bürger,
da bereits mehrere Beschwerden wegen des anfallenden Lärms in der 
Gemeindeverwaltung eingegangen sind möchten wir Sie an die Zeiten 
für die Möglichkeiten zur Glasentsorgung an den dafür vorgesehenen 
Containern im Gemeindegebiet erinnern.
Die Entsorgungszeiten sind Montag bis Samstag von 07.00 Uhr bis 
20.00 Uhr. An Sonn- und Feiertagen ist eine Entsorgung nicht gestattet!
-Ihre Gemeindeverwaltung-
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Aus den Vereinen / Aus dem Kindergarten

30 Mal gemeinsam on tour
Der Frauenstammtisch Höhenbrunn unternahm seinen 30. Ausflug.
Dieses Mal ging es bei strahlendem Sonnenschein ins Salzkammergut.
Der Weg dorthin war schon interessant, die Heilige Nacht Kapelle in 
Obernberg war das erste Ziel und fast nebenan ging es zur Wallfahrts-
kirche Maria Plain mit einem sagenhaften Ausblick auf Salzburg.
Der weltbekannte Wolfgangsee lud zum Verweilen und Flanieren ein.
Nachmittags ging es auf die Postalm. Dort genossen wir bei einer Wan-
derung das massive Bergpanorama und die Leckereien in der Hütte 
beim Bergbauern.
Über Abtenau kamen wir nach Bad Goisern zu unserem Quartier. 
Bei genüsslichem Essen und Trinken klang der lange Tag fröhlich aus.
Am zweiten Tag besuchten wir Bad Ischl und das sehr berühmte Cafe 
Zauner mit seinen köstlichen Gebäcken.
Die Kaiservilla ließ uns in die Vergangenheit schweifen und wir gingen 
auf Sissis Wegen durch den Park.
Mit dem Schiff fuhren wir von Obertraun über den Hallstätter See zum 
Weltkulturerbe Hallstatt mit seiner Saline und seinem einzigartigen 
Gebeinhaus.
Das Panorama einmalig und der Aufenthalt erlebenswert. Aus allen 
Herrenländern traf man Touristen und das besondere Flair sprang auch 
auf uns über.
Den Abend verbrachten wir in einem Weinkeller mit sehr gutem Essen.
Auch von oben wollten wir die schöne Seenlandschaft genießen und 
somit fuhren wir am dritten Tag mit der Gondel auf den Feuerkogel. Ein 
atemberaubender Rundumblick bot sich uns bei der Bergwanderung. 
Vom Traunsee, Attersee, und weiteren kleineren Gewässern ging unser 
Blick zum schneebedeckten Dachsteinmassiv.
Mit diesen großartigen Eindrücken ging es wieder ins Tal. An der See-
promenade in Gmunden bestaunten wir die  schönen Blumenrabatte 
und lauschten dem Standkonzert.
Unsere Reise führte uns weiter nach Schärding zum Kaffee- und Eis-
genuss und zu guter Letzt kehrten wir beim Andorfer Bräu auf eine 
Brotzeit ein.
30 Mal und kein bisschen müde !!!  Es war wieder ein gutes Miteinan-
der und die Freude auf die nächste Gemeinsamkeit steigt.
Danke an euch alle und an das Busunternehmen Heininger mit dem 
freundlichen Busfahrer Max Gsödl.			   BB

Neues Sonnensegel für den Kindergar-
ten Riedlhütte
Der vom Elternbeirat organisierte Kuchenverkauf am Palmsonntag 
zugunsten des Kindergartens Riedlhütte war ein voller Erfolg. Dank 
der zahlreichen Kuchenspenden und der großen Unterstützung aus 
der Bevölkerung konnte genügend Geld gesammelt werden, um ein 
Sonnensegel für den Außenbereich des Kindergartens anzuschaffen.
Das Sonnensegel wurde inzwischen von Tom Stadler und einigen 
Helfern fachgerecht angebracht und bietet den Kindern an sonnigen 
Tagen einen angenehmen Schattenplatz zum Spielen und Verweilen. 
Zusätzlich erhielt der Kindergarten von Barbara Piser eine private 
Spende in Form einer Gartenpergola. Unter den neuen Schattenspen-
dern befindet sich nun eine Sitzgruppe, die zum gemeinsamen Ver-
weilen einlädt. Außerdem können die Kinder dort geschützt vor der 
Sonne mit Kreide malen oder mit ihren Fahrzeugen unterwegs sein.
Der Kindergarten bedankt sich herzlich beim Elternbeirat für die Or-
ganisation des Kuchenverkaufs, bei Tom und seinen Helfern für die 
Montage des Sonnensegels, bei Barbara für die großzügige Spende 
sowie bei allen Unterstützerinnen und Unterstützern, die zum Gelin-
gen dieses Projekts beigetragen haben. Durch dieses gemeinsame 
Engagement konnte die Aufenthaltsqualität im Außenbereich für die 
Kinder nachhaltig verbessert werden.			   CB

Wasservögel unterwegs

Eva Joachimstaller schickt uns ein Foto der Wasservögel von Toten-
mann/Siebenellen. Vielen Dank dafür.
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Aus der Schule

Aus der Grundschule Spiegelau
Spaß an Sicherheit
Zahlreiche Besucher konnten am Schulfest an praktischen Stationen 
verschiedener Hilfswerke Interessantes über Sicherheit erfahren, 
einen Bücherflohmarkt besuchen, Musik lauschen, sich schminken 
lassen, an der Tombola teilnehmen und in fröhlicher Runde der Schul-
familie kulinarische Schmankerl genießen.
Alle Kinder konnten mir ihren an den einzelnen Stationen gestempel-
ten Stationen Laufkarten an einer Verlosung teilnehmen. Außerdem 
veranstaltete die 3. Bürgermeisterin von Spiegelau in der Gemeinde-
bücherei einen Bücherflohmarkt, bei Marina Killinger konnte man sich 
schminken lassen, bei Balboo dem Waldbären an Mitmachliedern be-
teiligen und am Losstand des Elternbeirats sein Glück versuchen.  Über 
den Haupttreffer der insgesamt 60 wertvollen Preise, eine Nintendo 
Switch, freute sich Amelie Müller.

Zweitgrößter Kängurusprung in Spiegelau
Mit viel Applaus und strahlenden Gesichtern fand am Tag vor den 
Pfingstferien an der Grundschule Spiegelau die Siegerehrung des dies-
jährigen Känguru-Wettbewerbs statt. Besonders stolz ist die Schulfa-
milie auf Amelie Aigner aus der Klasse 4a: Sie schaffte es deutschland-
weit unter die besten Teilnehmerinnen und Teilnehmer und erreichte 
einen hervorragenden 2. Platz – eine außergewöhnliche Leistung!
Musikalisch umrahmt wurde die Feier von Bernhard Pilstl und dem 
Chor mit ihrem fröhlichen Lied „Halt das Känguru fest“. Der Elternbei-
rat kümmerte sich liebevoll um eine gesunde Pause für alle Kinder.

forschen mit der Symbolfigur KLARO, was sie selbst tun können, um 
gesund zu bleiben und sich wohlzufühlen. 
„Wir sind sehr stolz auf diese Auszeichnung“, freut sich Schulleiterin 
Bettina Schopf. 
Aktion „Lauf dich fit“ in Neuschönau
Die Heinz-Theuerjahr Grundschule nahm im Rahmen der Projektwo-
che „Schule fürs Leben“ am 21. Mai 2026 erstmals an der Aktion „Lauf 
dich fit!“ des Bayerischen Leichtathletik-Verbandes teil. 
Die Kinder der 1. und 2. Klassen liefen dabei erfolgreich 15 Minuten 
ohne Pause, während die 3. und 4. Klassen sogar 30 Minuten durch-
hielten. Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer zeigten großen Einsatz 
und konnten stolz auf ihre Leistungen sein.

Sicher im Sattel
Die Mädchen und Jungen der vierten Klassen haben es geschafft: Sie 
sind nun ganz offiziell geprüfte Radfahrer. Gemeinsam mit ihrer Klas-
senlehrkräften erarbeiteten sich die Kinder im Vorfeld der Prüfung das 
wichtige Theoriewissen.
Am vierten Übungstag stand die praktische Prüfung an. Auch hier 
zeigten alle Kinder starke Nerven und bestanden erfolgreich. 
Als Belohnung für die harte Arbeit der letzten Wochen erhielten am 
Ende alle Kinder stolz ihre Radführerscheine, sowie die Wimpel für ihre 
Fahrräder. Eine tolle Leistung der beiden Klassen!

 
Waldjugendspiele am Saldenburger See
Am Saldenburger See fanden am 16. und 17. Juni 2026 wieder die 
Waldjugendspiele für alle dritten Klassen des Landkreises statt. 
An verschiedenen Stationen konnten die Schülerinnen und Schüler ihr 
Wissen rund um den Wald unter Beweis stellen. Neben spannenden 
Quizfragen standen auch zahlreiche Spiele auf dem Programm. Dabei 
gab es viel Interessantes über Tiere, Pflanzen und die Bedeutung des 
Waldes für Mensch und Natur zu erfahren.

Aus der Heinz-Theuerjahr Schule
Klasse2000-Auszeichnung 
Die GS Neuschönau nimmt seit dem Schuljahr 2017/18 am Unter-
richtsprogramm Klasse2000 zur Gesundheitsförderung, Gewalt- und 
Suchtvorbeugung teil. Momentan beteiligen sich 7 Klassen und er



6

Schauen Sie vorbei

Immer einen Besuch wert:

DI - SO 9 - 17 Uhr
MO geschlossen außer Feiertage

Museum:

- Taxifahrten aller Art

- Krankenfahrten

- Dialysefahrten

- Chemo- und Bestrahlungsfahrten

Tel.: 08552 4911 und 08553 979666

Wir suchen Taxifahrer auf 450 Euro 
oder Teilzeit

„Dem Glasmacher über die Schulter schauen“ beim  
Glasscherben Köck 
Besichtigen Sie die größten Glasbäume 
der Welt im Wald-Glas-Garten.  
Öffnungszeiten:  
Aktuelle Öffnungszeiten finden Sie unter  
www.glasscherben-koeck.de.  
Jeden Mittwoch von 10 bis 15 Uhr kann man eine Glaskugel selber 
blasen. Unter Anleitung eines erfahrenen Glasmachers können Kids 
und Erwachsene ihre eigene Glaskugel blasen. Anmeldung vor Ort. 
Hinweis: Die Glaskugel kann erst am nächsten Tag abgeholt werden. 
Infos unter Tel: 08553/2334.    

KIENINGER-BAU GmbH
Ranfelser Straße 17 · 94579 Zenting
Telefon 09907 530 ·  Fax 09907 1070
info@kieninger-bau.de · www.kieninger-bau.de
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Veranstaltungskalender

Jeden Montag: Treffen der Eltern-Kind-Gruppe St. Oswald. 
Von 9 bis 10.30 Uhr. Teresa Schopf (0151 22548742). (Ferien nicht) 
*** 
Jeden Montag kostenlose Honigverkostung. Nach telefonischer 
Vereinbarung können versch. Sortenhonige probiert werden. Hobby-
imkerei Liebl, Ebenweg 3, 94568 St. Oswald, Tel.: 08552 762. 
*** 
Jeden Dienstag: Kinderfussball Schnuppertraining. 
Von 17 bis 18 Uhr für alle Mädels und Jungs von 4-8 
Jahren. In der Turnhalle Riedlhütte. Anm. 0151 59131511 
Dominik Kraft.  
*** 
Jeden Donnerstag: Goldwaschen. Entlang der Großen Ohe wurde 
nach Gold gesucht. Bei unserer geführten Wanderung entlang des 
Klosterfilzes werden die noch sichtbaren Seifenhügel begutachtet – 
und am historisch anmutenden Goldwaschplatz bekommt jeder die 
Gelegenheit, selbst Gold zu waschen. Tel. Anm. unter 0800 0776650 
1 Tag vorher. 
*** 
Jeden Donnerstag: Salatbuffet im Wirtshaus zum Wichtl in Riedl-
hütte von 17:30 Uhr bis 20 Uhr. Anm. unter 08553 979004.  
*** 
Jeden Samstag: Eselwanderung um 14 Uhr in St. Oswald bei 
geeignetem Wetter. Dauer ca. 1,5 h. Wanderung ist geeignet für Groß 
und Klein, kostenlos, ggf. kl. Unkostenbeitrag wäre erfreulich. Info 
und Anmeldung unter 0170 4422973 
*** 
bis 31.07: Emaille-Wochen Markt der guten Dinge in St. Oswald. 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do und Fr 14:00 - 18:00 Uhr Info unter Tel.: 
08552/692“ 
*** 
25-26. Juli: Höhenbrunner Waldfest. Samstag: 19 Uhr Höhen-
brunner Feierabend. Sonntag: Einweihung neues TSF. 
*** 
26. Juli: Glosafest mit Jahresflohmarkt ab 6 Uhr, Kinderprogramm, 
Feldbahnbetrieb u. v. m. Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt. 
Info unter Tel.: 08553-8919 201. Von 9-19 Uhr. Siehe S. 12. 
*** 
25.07+26.07+15.08 „Tage der offenen Türe 2026 „ bei der Feld- 
und Waldbahn Riedlhütte e.V. am Festplatz in Riedlhütte.Von 
10-17 Uhr geöffnet. Fahrten auf der Feldbahn finden von 10 - 12 Uhr 
und 14 - 17 Uhr statt. www.feldbahn-riedlhuette.de

Mitte Juli Anfang August
Unterwegs mit dem Böhmerwaldcourier: grenzüberschreitende 
Ausflugsfahrten mit dem Zug von Bayerisch Eisenstein. Immer mitt-
wochs nach Klattau, dienstags (nur in den bay. Sommerferien) zur Burg 
Švihov und alle zwei Wochen donnerstags nach Pilsen. Mehr dazu: htt-
ps://www.ferienregion-nationalpark.de/boehmerwaldcourier#c3302 
***
Jeden ersten Samstag: kostenloser Schnuppergolftag des 
Golfclub am Nationalpark Bayerischer Wald e.V. von 8-88 Jahren von 
13-16 Uhr. Unter Anleitung des Übungsleiters Golf (H.-.P.Töllner) auf der 
Driving Range mit Erfrischungsgetränk incl. 
*** 
Jeden ersten Montag: Sengzelten von 11:30-14:00 Uhr. Juli u. 
August wird zusätzlich von 17.00 - 19.00 Uhr gebacken. Bayerwald-
Pizza herzhaft oder süß am Dorfbackofen in St. Oswald. 
*** 
 Jeden 1. Donnerstag: Kaffee-Treff VdK Riedlhütte 14 Uhr im 
Hotel Wieshof. Alle sind herzlich eingeladen, auch Nichtmitglieder. 
*** 
Ab 3. August: Sommer-Wochen im Markt der guten Dinge in 
St. Oswald. Hier werden Raritätenschränke geöffnet und Einblicke in  
Schatztruhen erlaubt. Öffnungszeiten: Mo, Di, Do und Fr 14:00 - 18:00 
Uhr. Info unter Tel.: 08552/692 
*** 
8. August: Patrozinium in der Pfarrkirche St. Oswald um 18 Uhr. 
Anschl. gemütl. Beisammensein im Pfarrheim  
*** 
8. August: Bürgermeisterpokal. Asphalt-Turnier des ESC Reichenberg 
um den von Bürgermeister Andreas Waiblinger gestifteten Wanderpokal.  
Ohne Passzwang. Asphaltstadion Riedlhütte um 14 Uhr (Einschreibung 
ab 13:30 Uhr) Startgeld 35 Euro pro Mannschaft Meldung Lenz Georg 
08553 2782 oder bis 13:30 Uhr im Stadion. 
*** 
12. August: Landkreiskonzert „Musik in Bayern“ mit der Gruppe 
„naja: aus Spaß an der Freude“. KultURlaub / Konzertsommer, Musik 
in Bayern am  Dorfplatz in Sankt Oswald mit dem Ensemble: Naja: aus 
Spaß an der Freude. Für Verpflegung mit Sengzelten aus dem Dorfback-
ofen ist gesorgt. Bei schlechtem Wetter wird ins Waldgeschichtliche 
Museum ausgewichen. Eintritt frei. Beginn ab 18 Uhr. 
***

Keine Gewährung und Haftung für die Richtigkeit von Veranstaltungen 
in diesem Heft.

Sportprogramm in besonderer Atmosphäre
Von Juni bis August 2026 finden auf dem Baumwipfelpfad Bayerischer 
Wald in Zusammenarbeit mit der VHS Freyung-Grafenau besondere 
Bewegungskurse in einzigartiger Naturkulisse statt: „Rückengymnas-
tik auf dem Baumwipfelpfad“ montagabends, „Pilates über den Wip-
feln“ sonntagmorgens sowie „Yoga über den Wipfeln“ samstagmor-
gens. Treffpunkt ist jeweils an der Kasse des Baumwipfelpfades. Die 
Anmeldung erfolgt über die VHS Freyung-Grafenau unter www.vhs-
freyung- grafenau.de. Zusätzlich zur Kursgebühr sind 3 Euro Eintritt an 
der Kasse des Baumwipfelpfades zu entrichten. Bitte Yogamatte bzw. 
Gymnastikmatte und Sportkleidung mitbringen. 



8

Aus den Vereinen

 
Haslach 119, 94568 St. Oswald 

Tel. 0151 28183271 
haustechnik.bgross@gmail.com

Regener Str. 116
94513 Schönberg
Tel. 08554/94490-0

Grafenauer Str. 45
94078 Freyung
Tel. 08551/5768-0

E-Mail: krammer.michael@t-online.de
www.autohaus-michael-krammer.de

inkl. Wartung und Notdienst

Riedl-Willi-Gedächtnisschießens
Mit großer Anteilnahme und vielen schö-
nen Erinnerungen gedachten die Bayer-
wald-schützen Riedlhütte e.V. ihrem ver-
storbenen Gründungsmitglied Riedl Willi 
im Rahmen eines Gedächtnisschießens.
Über mehrere Tage hinweg wurde das 
Schießen zu Ehren eines Mannes abge-
halten, der den Verein über Jahrzehnte 
hinweg mitgeprägt und bereichert hat. Die 
Beteiligung an den Schießtagen war groß und zeigte eindrucksvoll, 
welchen Stellenwert Kameradschaft und Zusammenhalt im Schüt-
zenleben haben. Besonders erfreut waren die Bayerwaldschützen 
über die Teilnahme so vieler Schützen und Schützinnen umliegender 
Schützenvereine. 
Die feierliche Siegerehrung fand schließlich am 16.05.2026 im Ver-
einsheim der Bayerwaldschützen statt. Die Willi-Gedächtnisscheibe 
und 300€ Preisgeld gewann Czernoch Horst von den Altensteinschüt-
zen Großarmschlag mit einem hervorragenden 10,6-Teiler. Den zwei-
ten Platz und 250€ sicherte sich nur knapp dahinter Lippl Ronja (Bay-
erwaldschützen) mit einem 11,0-Teiler, während Schöffmann Daniela 
(Bayerwaldschützen) mit einem 14,4-Teiler den dritten Platz belegte 
und 150€ ge-wann. Über den Preis für die Meistbeteiligung, 20l Bier 
durften sich die Hubertusschützen Ringelai freuen.  Wir möchten hier 
noch allen danken, die Preise gestiftet haben. Darunter 1. Schützen-
meister Weigert für die Scheibe. Sowie unserem Schirmherren Andre-
as Waiblinger, unserer Fahnenmutter Nicole Höcker und Ilona Tochter 
des Verstorbenen für großzügige Geldspenden.
Doch im Mittelpunkt der Veranstaltung standen nicht nur die Ergeb-
nisse, sondern die Erinnerung an einen besonderen Menschen. Willi 
war nicht nur Gründungsmitglied der Bayerwaldschützen Riedlhütte, 
sondern vor allem ein Mensch, auf den man sich jederzeit verlassen 
konnte. Egal ob beim Mauern, Verputzen, Bodenlegen oder bei den 
alltäglichen Arbeiten rund um das Vereinsheim – Willi war immer 
zur Stelle, wenn Hilfe gebraucht wurde. Wenn die Arbeit erledigt war, 
setzte sich Willi oft mit einem Bier auf die Hausbank vor dem Vereins-
heim, blickte zufrieden auf das Vereinslogo an der Hauswand und 
genoss einfach den Moment. Besonders am Herzen lag Willi stets die 
Jugendarbeit. Sein großes Engagement zeigte sich auch darin, dass er 
über mehrere Jahre hinweg das Amt des Gaujugendleiters ausübte. 
Darüber hinaus übernahm Willi auch Verantwortung innerhalb des 
Vereins und war in seiner aktiven Zeit auch mal Schützenmeister der 
Bayerwaldschützen. Willi war ein angenehmer, geselliger und stets 
gut gelaunter Zeitgenosse, der überall geschätzt wurde. 
Mit dem Gedächtnisschießen wollte der Verein nicht nur sportliche 
Leistungen würdigen, son-dern vor allem Danke sagen – für die vielen 
Jahre der Freundschaft, Unterstützung und Kameradschaft. Die Bay-
erwaldschützen werden Willi stets ein ehrendes Andenken bewahren 
und blicken mit großer Dankbarkeit, aber auch viel Wehmut auf die 
gemeinsame Zeit zurück.                                                 	 EV

25-jähriges Jubiläum der Bayernfreunde 
St. Oswald
Am Samstag, den 16. Mai 2026, feierten die Bayernfreunde St. Oswald 
ihr 25-jähriges Bestehen. Bereits am Morgen trafen sich die Mitglieder 
am Feuerwehrhaus in Höhenbrunn, wo die gute Stimmung und die 
Vorfreude auf den gemeinsamen Tag deutlich spürbar waren.
Von dort aus ging es mit dem Igelbus weiter zur Diensthüttenstraße 
wo eine kleine gemeinsame Wanderung in die Racheldiensthütte 
startete. In der Racheldiensthütte angekommen, wurden einige ge-
mütliche Stunden in geselliger Runde verbracht. Bei gutem Essen und 
Getränken wurden viele Erinnerungen ausgetauscht und so manche 
lustige Geschichte aus der Vergangenheit sorgte für Heiterkeit und 
beste Unterhaltung. Dies machte diesen besonderen Tag zu einem un-
vergesslichen Jubiläum für alle Beteiligten.
Die Bayernfreunde St. Oswald blicken mit Stolz auf 25 Jahre Vereinsge-
schichte zurück und freuen sich bereits jetzt auf viele weitere gemein-
same Veranstaltungen in der Zukunft.
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Gemeinderatssitzung vom 18. Juni 2026

1. Aufstellung der Außenbereichssat-
zung „Totenmanner Straße“ ; Vorstel-
lung des Entwurfes und anschließen-
der Billigungsbeschluss          

GR Pleintinger verlässt wegen persönlicher 
Beteiligung den Sitzungstisch.
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 
26.02.2026 die Aufstellung der Außen-
bereichssatzung „Totenmanner Straße“ 
beschlossen.
Vom Architekten & Stadtplaner Andreas Köck 
wurde nun die entsprechende Entwurfspla-
nung vorgenommen. 
Nachfolgend werden die wichtigsten Punkte 
des Satzungsentwurfes kurz aufgeführt:
1. Der Geltungsbereich beschränkt sich aus-
schließlich auf eine Teilfläche (ca. 4529 m²) 
der Fl.Nr. 618 der Gemarkung St. Oswald.
2. Es sind Wohngebäude und Gebäude sowie 
bauliche Anlagen die kleineren Handwerks- 
und Gewerbebetrieben dienen, zulässig.
3. Folgende Sparten der Erschließung sind 
gesichert:
- verkehrsmäßige Erschließung über die To-
tenmanner Straße
- Trink- und Löschwasserversorgung
- Abwasserentsorgung
- Niederschlagswasser muss vor Ort über 
eine Zisterne oder Mulden gesammelt oder 
zurückgehalten werden
- elektrische Versorgung ist gesichert durch 
die Bayernwerk AG
4. Naturschutzrechtliche und immissions-
schutzrechtliche Belange werden erst im 
Bauantragsverfahren geprüft. 
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat billigt den Entwurf der Au-
ßenbereichssatzung „Totenmanner Straße“ in 
der Fassung vom 23.04.2026 und beauftragt 
Bürgermeister und Verwaltung mit der Durch-
führung des weiteren Verfahrens.“
2. Bebauungsplanänderung „Riedlhüt-

te-Steinriegel“ mit Deckblatt Nr. 2; 
Vorstellung des Entwurfes und an-
schließender Billigungsbeschluss     

Zu diesem TOP begrüßt Bgm. Waiblinger Ar-
chitektin & Stadtplanerin (FH) Frau Susanne 
Hartinger. 
Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung vom 
26.05.2024 die Änderung des Bebauungspla-
nes „Riedlhütte-Steinriegel“ mit Deckblatt 
Nr. 2 beschlossen.

Von der Architektin & Stadtplanerin Frau Su-
sanne Hartinger wurde nun die entsprechen-
de Entwurfsplanung vorgenommen. 
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat billigt den Entwurf der Be-
bauungsplanänderung „Riedlhütte-Steinrie-
gel“ mit Deckblatt Nr. 2 in der Fassung vom 
20.05.2026 und beauftragt Bürgermeister und 
Verwaltung mit der Durchführung des weite-
ren Verfahrens.“
3.1. Bauvoranfrage zur Errichtung eines 

Einfamilienhauses mit Doppelgara-
ge auf der Fl.Nr. 1680 in Reichenberg 
(Bienstand 17 A)          

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Vorbescheid eingereicht, es wird die Errich-
tung eines Einfamilienhauses mit Doppel-
garage beabsichtigt. Ein Bebauungsplan ist 
nicht vorhanden. Das Grundstück befindet 
sich im Außenbereich. Im Flächennutzungs-
plan ist das Grundstück als landwirtschaft-
liche Fläche gekennzeichnet. Im Außenbe-
reich ist ein Bauvorhaben grundsätzlich nur 
möglich, wenn eine Privilegierung nach § 
35 Abs. 1 vorliegt. Dies ist hier nicht der Fall. 
Ein Wohnhaus ist gänzlich ausgeschlossen 
und fällt in diesem Fall auch nicht unter den 
Bauturbo. Ebenfalls ist die straßenrechtliche 
Erschließung ebenso wie die Erschließung 
von Wasser und Kanal nicht gesichert. Somit 
ist dieses Bauvorhaben aus Sicht der Verwal-
tung nicht genehmigungsfähig. 
Der Beschluss wurde abgelehnt.
„Der Gemeinderat erteilt hiermit die Zustim-
mung gemäß § 36a BauGB für die Errichtung 
eines Einfamilienhauses mit Doppelgarage 
auf der Fl.Nr.1680, Gemarkung St. Oswald.
4.2. Bauantrag zum Wohnhausanbau 

auf der Fl.Nr. 1457/1 in Reichenberg 
(Herzogstraße 64)          

Das Bauvorhaben wurde durch Antrag auf 
Baugenehmigung eingereicht, es wird ein 
Wohnhausanbau beabsichtigt.  Im Flächen-
nutzungsplan ist das Grundstück als ortsge-
staltende Freifläche gekennzeichnet und ist 
von einer Bebauung freizuhalten. Da auf dem 
Grundstück bereits ein bestehendes Wohn-
haus vorhanden ist, ist der Wohnhausanbau 
trotzdem genehmigungsfähig. Das Grund-
stück liegt im Zusammenhang bebauter 
Ortsteile in einem Gebiet ohne Bebauungs

plan. Das nun beantragte Bauvorhaben ist 
somit unter § 34 Abs. 1 BauGB einzustufen. 
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat erteilt hiermit das Einver-
nehmen gemäß § 36 BauGB für den Wohn-
hausanbau auf der Fl.Nr. 1457/1, Gemarkung 
St.Oswald.“	
3.3. Antrag auf eine isolierte Befreiung 

für die Errichtung eines Carports, ei-
ner Stützmauer und eines überdach-
ten Kellereingangs auf der Fl.Nr. 
1994/3 in Riedlhütte (Hans-Watzlik-
Straße 21)     

Am 02.06.2026 ging bei der Gemeinde 
St.Oswald-Riedlhütte ein Antrag auf eine 
Isolierte Befreiung von den Festsetzungen 
des Bebauungsplans „Hammerberg“ be-
züglich der Errichtung eines Carports, einer 
Stützmauer und eines überdachten Keller-
eingangs ein.
Das beantragte Bauvorhaben befindet sich 
im rechtsverbindlichen Geltungsbereich des 
Bebauungsplanes „Hammerberg“. 
Art der Befreiung:
Das geplante Carport soll ein Flachdach auf 
Blech mit der Farbe anthrazit erhalten. 
Als nächstes wird die Befreiung für die ge-
plante Stützmauer aufgeführt. 
Art der Befreiung:
Die Einfriedung soll als Stützmauer mit ei-
ner Höhe von 2,00m (am höchsten Punkt) 
gebaut werden und nicht als Holzlattenzaun. 
Als letztes wird die benötige Befreiung für 
den überdachten Kellereingang aufgeführt:
Gegenstand der Befreiung ist die Festsetzung 
Nr. 2.3.1. des Bebauungsplans. Hier ist die 
Baugrenze festgesetzt.
Bei dem geplanten überdachten Kellerein-
gang kann die Baugrenze nicht eingehalten 
werden und geringfügig überschritten. 
Nach § 31 Abs. 2 BauGB kann von den Fest-
setzungen des Bebauungsplanes befreit 
werden, wenn die Grundzüge der Planung 
nicht berührt werden und entweder Gründe 
des Wohls der Allgemeinheit die Befreiung 
erfordern oder die Abweichung städtebau-
lich vertretbar ist oder die Durchführung des 
Bebauungsplanes zu einer offenbar nicht 
beabsichtigten Härte führen würde, in jedem 
Fall muss die Abweichung unter Würdigung 
der nachbarlichen Interessen mit dem öffent-
lichen Belangen vereinbar sein.
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Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat stimmt der Errichtung eines 
Carports, einer Stützmauer und eines über-
dachten Kellereingangs auf der Fl.Nr. 1994/3, 
Gmkg. St. Oswald zu. Die beantragten isolier-
ten Befreiungen von den Festsetzungen des Be-
bauungsplanes „Hammerberg“ werden erteilt.“
4. Städtebauliche Sanierungsmaß-

nahme „Ortskern St.Oswald“: Sa-
nierungsgenehmigung nach § 144 
BauGB          

In einem förmlich festgelegten Sanierungs-
gebiet gem. § 144 BauGB bedürfen bestimm-
te Vorhaben und Rechtsvorgänge der schrift-
lichen Genehmigung der Gemeinde. 
Folgende sanierungsrechtliche Genehmi-
gung steht an: 
1. Grundschuldbestellung UVZ-Nr. 734/2026 
vom 24.04.2026 des Notars Jörg Saumweber
Die Genehmigung darf jeweils nur aus Grün-
den des § 145 Abs. 2 BauGB versagt werden.
Im Hinblick auf die Planungen der Gemeinde 
haben diese Vorhaben keine Auswirkungen. 
Es liegen keine Versagungsgründe vor, da die 
Sanierungsziele durch die Veräußerung nicht 
beeinträchtigt werden.	
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der Gemeinderat erteilt die sanierungsrecht-
liche Genehmigung nach § 145 Abs. 1 BauGB 
für die Grundschuldbestellung, lt. Urkunden-
Nr. 734/2026 vom 24.04.2026 des Notars Jörg 
Saumweber.“
5. Weiteres Vorgehen in Sachen The-

menwanderweg Lehmpocher und 
Siederei für Pottasche          

Bereits im Vorfeld zur GRS fand um 17.30 Uhr 
eine Ortsbesichtigung statt. 
Der Pachtvertrag für die beiden Schauhütten 
Lehmpocher und Siederei des Themenwan-
derwegs auf dem Grundstück der Familie 
Streifer ist zum 31.12.2025 abgelaufen. 
Die Grundstückseigentümer haben kein In-
teresse an einer Verlängerung des Vertrags, 
sie möchten die Hütten nicht mehr auf ihrem 
Grundstück haben. Die beiden Hütten sind 
absolut baufällig.
 Sofern der Gemeinderat Interesse an einer 
Wiederherstellung hätte, müsste auch ein 
anderer Standort gesucht werden. Ange-
dacht wären z.B. der Friedhofsparkplatz oder 
der WoMo – Parkplatz. Alternativ könnte

man aber nur mehr die beiden Infotafeln an 
einen anderen Standort auf dem Themen-
wanderweg verbringen.
Es entsteht eine rege Diskussion. 
Insbesondere wurden folgende Punkte 
angesprochen:
- Erhaltung von Lehmpocher und Siederei aus 
historischen Gründen sinnvoll
- Standort sollte so gewählt werden, dass ein 
geschichtlicher Bezug besteht
- Standort auf Gemeindegrund 
- Hütten sind anschaulicher als nur Tafeln
Letztlich ist man sich darüber einig, dass man 
ein Kostenangebot zur Wiederherstellung 
einholen und zusätzlich das Gespräch mit der 
Familie Köck suchen sollte, ob diese Interesse 
an den beiden Hütten für ihren Glasgarten 
hätten.
6. Bestellung der weiteren Bürgermeis-

ter zu Eheschließungsstandesbeam-
ten          

Bei der Bestellung in der konstituierenden 
Sitzung ist ein Formfehler ergangen. 
Fr. Nirschl vom Standesamt hat mitgeteilt, 
dass beim Vollzug des § 2 Abs. 3 der Ver-
ordnung zum Vollzug des Personenstands-
gesetzes sowohl der Beschluss als auch die 
Bestellungsurkunde ohne den Zusatz „und 
Begründung von Lebenspartnerschaften“ 
zu fassen ist, da es nur mehr den Begriff der 
Eheschließung gibt. 
Dem Beschluss wurde zugestimmt.
„Der 2. Bürgermeister Peter Bachfischer wird 
zum Standesbeamten bestellt. Der Aufgaben-
bereich als Standesbeamter wird auf die Vor-
nahme von Eheschließungen beschränkt.
Der 3. Bürgermeister Josef Tauscher wird zum 
Standesbeamten bestellt. Der Aufgabenbe-
reich als Standesbeamter wird auf die Vornah-
me von Eheschließungen beschränkt.“
7. Straßenasphaltierungsarbeiten 2026          
Für die Asphaltierungsarbeiten wurden 
100.000,- € im Haushalt veranschlagt.
Bereits verbraucht wurden 6.319,30 € für Schil-
der, Schächte und Asphaltausbesserungen.
Bgm. Waiblinger erläutert dem Gemeinderat 
anhand der Präsentation die Vorschläge. Sei-
tens des Gremiums werden zusätzlich noch 
die Straßen „Forstwald“ und „Totenmanner 
Straße“ angesprochen, welche auch in einem 
schlechten Zustand sind. 
Bzgl. der Sanierung der Straße „Josefihäuser“ 

weist GR Bachfischer daraufhin, dass man die 
Sanierung ähnlich wie beim Triftweg machen 
könnte. 
Nach Ansicht von Bgm. und Bauhofleiter 
sollten in diesem Jahr mehr finanzielle Mittel 
zum Rissesanierung bereitgestellt werden, 
um das Eindringen von Wasser, vor allem im 
Winter, zu verhindern, wodurch die Lebens-
dauer der Straßenoberfläche deutlich verlän-
gert wird. Im Durchschnitt wurden dafür in 
den letzten Jahren 3 T € ausgegeben. 
8. Bericht: Wasserschaden FW - Haus St. 

Oswald          
Am Samstag, den 06.06.2026 wurde im Feu-
erwehrhaus St. Oswald bzw. im Sportlerheim 
ein Wasserschaden entdeckt. In der Männer-
toilette tropfte das Wasser durchgehend von 
der Decke.
Am Montag, den 08.06.2026 war die Fa. 
Praml zur Begutachtung vor Ort. Der genaue 
Ausgangspunkt konnte allerdings nicht ab-
schließend festgestellt werden.
Der Schaden wurde bereits der Versicherung 
gemeldet. Die Versicherungskammer Bayern 
hat der Gemeinde zwei Firmen zur Leckor-
tung empfohlen.
Am Freitag, den 12.06.2026 wurde der Fir-
ma POLYGON aus Salzweg der Auftrag zur 
Leckortung erteilt. Der Termin zur Leckor-
tung hat am Mittwoch, den 17.06.2026 
stattgefunden.
Lt. des Mitarbeiters der Fa. POLYGON ist der 
Auslöser der tropfenden Decke der kaputte 
Boiler und das kaputte Eckventil im Bereich 
der Küche im FFW-Haus.
Der Boiler und das Eckventil müssen umge-
hend getauscht werden. Ein Angebot hierzu 
wird von der Gemeinde eingeholt und der 
Versicherungskammer Bayern vorgelegt. Des 
Weiteren müssen die Wände im FFW-Haus 
und im Sportlerheim getrocknet werden. Die 
Fa. POLYGON wird hierzu einen Projektleiter 
zur weiteren Begutachtung vorbeischicken, 
der sich eine Lage vor Ort macht. Anschlie-
ßend wird die Fa. POLYGON einen Kosten-
voranschlag bei der Versicherungskammer 
Bayern einreichen.
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Eltern-Kind-Gruppe / Aus dem Landkreis / Aus dem Kindergarten

Heizung  -  Solar  -  Sanitär

Goldener Steig 35

Auch Kartenführerscheine müssen um-
getauscht werden
Seit Januar 2026 müssen auch Kartenführerscheine umgetauscht 
werden. Betroffen sind jene, die zwischen 2002 und 2004 ausgestellt 
wurden. Diese müssen bis spätestens 19. Januar 2027 umgetauscht 
sein. Führerscheine aus den Jahren 1999 bis 2001 sollten bereits um-
getauscht sein. Wer die Frist verpasst hat, sollte dies schnell nachho-
len, um Bußgelder bei Verkehrskontrollen zu vermeiden. Besonders 
wichtig ist, dass nicht nur das Ausstellungsjahr, sondern auch das 
Geburtsjahr zu berücksichtigen ist. Personen, die vor dem Jahr 1953 
geboren wurden, müssen ihren Führerschein erst bis zum 19.01.2033 
umtauschen. Die Gebühr für den Umtausch beträgt 26,50 € (ohne Ge-
bühr für den Direktversand).
Seit August 2025 wurde das Antragsverfahren in der Führerscheinstel-
le des Landratsamtes Freyung-Grafenau umgestellt. Sobald ein An-
trag eingeht, wird zunächst eine Kostenrechnung erstellt und an den 
Antragsteller versandt. Erst nach Zahlungseingang wird der Antrag 
weiterbearbeitet. Diese Umstellung war notwendig, da sich eine gro-
ße Anzahl bereits produzierter, jedoch nicht abgeholter Führerscheine 
angesammelt hatte – teilweise mit einer Lagerdauer von bis zu vier 
Jahren.                                                                (Pressemitteilung LK FRG)

Vorschüler besuchen die Polizei
Einen aufregenden und lehrreichen Tag erlebten die Vorschüler des 
Kindergartens St. Os-
wald bei ihrem jüngsten 
Ausflug. Gemeinsam mit 
Kindergartenleitung Ka-
trin Büttner und Katrin 
Schmid machten sich die 
zukünftigen Schulkinder 
auf den Weg in die nahe 
gelegene Stadt. Das Ziel: 
die örtliche Polizeiinspektion in Grafenau. Bereits die Anreise mit dem 
Linienbus war im Rahmen der Verkehrserziehung der erste wichtige 
Schritt für einen sicheren Schulweg.
Vor Ort nahm Polizeioberkommissar Thomas Rückert die Kinder und 
ihre Begleitungen in Empfang und führte sie durch das „Programm“. 
Dabei warteten mehrere besondere Eindrücke und Erfahrungen auf 
die Gruppe. Besonders einprägsam nahm er als singender Polizist mit 
Gitarre den Kindern die Scheu vor der Uniform und vermittelte die Re-
geln mit viel Herzblut. Beim Zebrastreifenlied von Rolf Zuckowski wur-
de deutlich, dass Verkehrserziehung im Kindergarten am besten ohne 
erhobenen Zeigefinger funktioniert. Die Kinder waren begeistert, 
ein wirklich gutes Beispiel wie moderne Präventionsarbeit aussehen 
kann. Sie macht Kindern Mut, fördert ihre Selbstständigkeit und sorgt 
dafür, dass der Nachwuchs mit einem sicheren Gefühl und viel Freude 
die ersten eigenen Wege im Verkehr meistert. Nach einer spannenden 
Besichtigung der Polizeiinspektion mit einer echten Gefängniszelle 
durften die Kinder ihre wohlverdiente Brotzeit in der Polizeiwache 
einnehmen. Ein leckeres, wohlverdientes Eis rundete den Tag perfekt 
ab, bevor es mit dem Bus wieder zurück in den Kindergarten ging. EU

Eltern-Kind-Gruppe lädt herzlich ein
Unsere Eltern-Kind-Gruppe in St. Oswald trifft sich wöchentlich immer 
montags im Pfarrheim und bietet eine schöne Gelegenheit für Eltern 
und ihre Kinder, gemeinsam Zeit zu verbringen, Kontakte zu knüpfen 
und sich auszutauschen.
Bei unseren Treffen wird es nie langweilig: Wir basteln zusammen, 
spielen, singen und verbringen – je nach Wetter – auch viel Zeit drau-
ßen in der Natur. So können die Kinder spielerisch die Welt entdecken, 
während die Eltern sich in angenehmer Atmosphäre austauschen.
Neue Gesichter sind bei uns jederzeit herzlich willkommen! Egal ob 
ihr einfach mal reinschnuppern möchtet oder regelmäßig teilnehmen 
wollt – wir freuen uns über jede Familie, die unsere Gruppe bereichert. 
Das Alter der Kinder ist idealerweise zwischen einem halben und 3,5 
Jahren.
Ein besonderer Dank gilt dem Frauenbund für die großzügige Unter-
stützung bei unserer neuen Ausstattung. Ebenso möchten wir uns 
ganz herzlich bei allen Spenderinnen und Spendern bedanken – so-
wohl aus dem privaten Bereich als auch bei den Firmen, die uns un-
terstützt haben. Durch diese Hilfe konnten wir unsere Gruppe noch 
schöner und abwechslungsreicher gestalten.
Wir freuen uns auf viele gemeinsame Stunden! 
Bei Fragen wendet euch gerne an Teresa Schopf, Tel.: 0151/22548742.
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Einladung / Aus den Schulen

vhs 
4.07.     18:30 Uhr Schwedisch Schnupperabend
17.07.  17 Uhr Business-Knigge
21.07.  10 Uhr Einbürgerungstest
28.07.  17 Uhr Erfolgreich kommunizieren:
07.08.  16 Uhr Schnuppergolfen

Tagesfahrt:
18.07.  7 Uhr Historisches Fest des Jakub Krčín 
in Třeboň
Anmeldung und Information:
vhs des Landkreises Freyung-Grafenau, Frau-
enberg 17, 94481 Grafenau,
Tel. 08551/57-3300

Aus der Paul-Friedl Mittel-
schule
Bund Naturschutz an der Paul-Friedl-
Mittelschule
Bei dem Planspiel Energiespardorf Bayern wur-
den die Schülerinnen und Schüler der Klassen 
7 - 9 spielerisch zu Fragen rund um das Thema 
Energie aufgeklärt.  Im Mittelpunkt stand ein 
Modelldorf, das eine bayerische Gemeinde mit 
rund 8.000 Einwohnern darstellte. 
Bei dem dreistündigen Projekt wurden die 
Zusammenhänge von den Mitarbeitern des 
Bund Naturschutzes sehr anschaulich und mit 
viel Geduld erklärt und so das Bewusstsein für 
verantwortungsvollen Energieverbrauch und 
Klimaschutz bei den Jugendlichen gefördert.
Ein großer Dank geht an Herrn Werner Emmer 
und an alle Helfer für den Auf- und Abbau des 
Energiespardorfes und die Durchführung des 
Planspiels an der Paul-Friedl-Mittelschule. 

Auf gehts zum Glosafest
Die Glasmachertradition prägt Riedlhütte seit fast 600 Jahren – und genau diese lange Ge-
schichte steht am Sonntag, 26. Juli, wieder im Mittelpunkt. Ab 10 Uhr veranstaltet die 
Vereins- und Gewerbegemeinschaft Riedlhütte ihr traditionelles Glosafest. Neben beeindru-
ckender Glaskunst und Vorführungen alter Handwerkskünste zählt vor allem der weit über die 
Region hinaus bekannte Straßenflohmarkt zu den Besuchermagneten. Dieser beginnt bereits 
um 6 Uhr und lockt Jahr für Jahr zahlreiche Gäste aus nah und fern an.
Wie lebendig das Glashandwerk in Riedlhütte bis heute ist, zeigt die Familie Köck. In ihrer 
Glaskunstwerkstatt arbeiten inzwischen drei Generationen gemeinsam am Ofen: Glasmacher-
meister Erhard Köck, sein Sohn Florian Köck als Inhaber und Geschäftsführer sowie Enkel Kilian. 
Während des Glosafests öffnet „Glasscherben Köck“ seine Werkstatt für Besucher. Dort können 
Kinder und Erwachsene den Glasmachern bei ihrer Arbeit über die Schulter schauen, den Wald-
Glas-Garten besichtigen oder eine eigene Glaskugel blasen. Sabine Thoma graviert Gläser nach 
Wunsch.
Bereits in den frühen Morgenstunden startet der Jahresflohmarkt entlang der Geheimrat-
Frank-Straße. An den zahlreichen Ständen werden unter anderem auch Antiquitäten und alte 
Möbelstücke angeboten.
Das Festgeschehen erstreckt sich über den gesamten Ort. An mehreren Ständen entlang der 
Hauptstraße sorgen die örtlichen Vereine für das leibliche Wohl der Besucher. Auch für Unter-
haltung ist bestens gesorgt. Die Vereins- und Gewerbegemeinschaft um Vorsitzenden Peter 
Bachfischer hat erneut ein abwechslungsreiches Rahmenprogramm zusammengestellt. 
Im Veranstaltungsbereich sorgen außerdem Zauberer, Drehorgelspieler, Gaukler und ein Falk-
ner mit seinen Greifvögeln für Aufsehen, Auch Oldtimer-Freunde kommen auf ihre Kosten, 
denn historische Fahrzeuge werden wieder in der Ortsmitte ausgestellt. Für die Kinder steht 
eine Hüpfburg bereit, sie können sich schminken lassen oder selbst eine Pizza backen. Neu ist 
eine Kinder-Rallye mit kleinen Preisen. 
Ein Stück Waldler-Geschichte können die Besucher ebenfalls erleben. Die einst für den Holz-
transport eingesetzte Waldbahn prägte die Region bis in die 1960er Jahre. Wie die Schmal-
spurbahn ausgesehen hat und funktionierte, wird am Festplatz anschaulich dargestellt.
Anbieter, die sich noch am Straßenflohmarkt beteiligen möchten, können sich unter der Tele-
fonnummer 08553/2922 anmelden.					     MWT
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Aus den Schulen

Für ein Leben in 
Würde und Menschlichkeit

Angela Klessinger

Wir bieten Ihnen

- Häusliche Krankenpflege
- Grundpflege nach dem 

Pflegeversicherungsgesetz
- Hauswirtschaftliche Versorgungen

Kostenlose Beratung 24 Stunden erreichbar

ambulanter Pflegedienst 
St. Raphael

Geheimrat-Frank-Str. 27, 94566 Riedlhütte
Tel.: 08553 / 97 97 70     Fax: 08553 / 97 97 72

Mail    info@pflegedienst-st-raphael.de
Web    www.pflegedienst-st-raphael.de
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Veröffentlichung:

Alle Jubilare, die ihren Geburtstag bzw. das Ehejubiläum nicht 
veröffentlicht haben wollen, bitten wir, dies jeweils bis zum 15. des 

Vormonats bis 12 Uhr bzw. zum Redaktionsschluss bei der Gemeinde, 
Tel.: (08552) 9611 - 10, E-Mail: poststelle@sankt-oswald-riedlhuet-

te.de zu melden. Möglich ist dies auch in der Tourist Info.
Die widerrufliche Einwilligung zur Veröffentlichung im Rachelblatt 

gem. Art. 15 Bayer. Datenschutzgesetz (BayDSG) hat bei der Gemeinde 
zu erfolgen. Im Falle einer Bestattung außerhalb der Gemeinde St. 

Oswald-Riedlhütte hat dies der trauernde Angehörige ebenfalls mit der 
letzten Wohnortgemeinde abzuklären.

Wir gratulieren / Wir trauern

zum 75. Geburtstag:
Manfred Bielefeld

Elenore Köck
Renate Gaisbauer

zum 80. Geburtstag:
Rosemarie Pinker

zum 85. Geburtstag:
Hannelore Schober

zum 90. Geburtstag:
Elisabeth Streifer
Max Boxleitner

zum 94. Geburtstag:
Johann Auerbeck

zum 96. Geburtstag:
Maria Wolf

zum 99. Geburtstag:
Petro Kovalenko

(Jubilare von 01.06 bis 30.06.2026)
Fotos der Jubilare können ggf. erst in der nächsten Erscheinung platziert 

werden, je nachdem wann der Besuch statt findet)
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Standesamt

Das für den Gemeindebereich St. Oswald-Riedlhütte zuständige 
Standesamt Grafenau bittet in standesamtlichen Angelegenheiten 

um entsprechende, vorherige telefonische Terminvereinbarung!
Telefon: 08552/9623-46

Wir trauern um:

Hruschka Josef, Riedlhütte zul. Ringelai   -   85 Jahre
Schreindl Karl, Riedlhütte   -   93 Jahre

Felgentreu Manfred, St. Oswald   -   89 Jahre
Böhm Paula, Riedlhütte   -   95 Jahrevo
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Als Neubürger begrüßen wir

Mautner Larissa, St. Oswald
Klose Norbert, Riedlhütte

Wilhelm Lisa, Reichenberg
Stadler Tobias, Reichenberg

Rosmarie Fleissner zum 85. Geburtstag.

Bahnhofstraße 6
94518 Spiegelau
Tel.: 0160/90297139
Inh. Christl
Kürzinger-Schopf

neue Öffnungszeiten
Mi. + DO 15.00 - 24.00
Fr. + Sa. 15.00 - 02.00
bei Schlechtwetter ab 18 Uhr
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Wias früher war / Aus der Ferienregion

Gemeinde St. Oswald-Riedlhütte

Rathaus St. Oswald
Lusenstr. 2, 94568 St. Oswald
Öffnungszeiten: 	 MO-FR 8-12 Uhr
		  MI 14-17.30 Uhr
Auf Grund der Gleitzeitregelung sollten für 
Anträge bzw. Beratung zur Vermeidung von 
Wartezeiten mit dem jeweiligen Sachbear-
beitern Termine vereinbart werden.

Amt 		  (08552) 9611 - 10
poststelle@sankt-oswald-riedlhuette.de
Bürgeranlaufstelle - Stefanie Brandl
Bürgermeister Andreas Waiblinger	 - 22
buergermeister@sankt-oswald-riedlhuette.de
Nina Vater - Geschäftsleitung		  - 20
nina.vater@sankt-oswald-riedlhuette.de
Simon Eider- Finanzen, Kämmerei	  - 33
simon.eider@sankt-oswald-riedlhuette.de
Christian Sammer - Steuer-, Gewerbeamt	 -32
christian.sammer@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Simon Schneck - Kassenverwalter	 - 30
simon.schneck@sankt-oswald-riedlhuette.de
Sabine Hobelsberger - Einwohnermeldeamt-34
sabine.hobelsberger@sankt-oswald-riedlhuette.de 
Stefanie Brandl-Bauamt/Bürgerbüro	     -29
stefanie.brandl@sankt-oswald-riedlhuette.de
Wasserwerk: außerhalb der Öffnungszeiten 
des Rathauses melden Sie Störungen bei der 
Zentrale „Waldwasser“ unter (09938) 919330.

Ärzte:
Arztpraxis Riedlhütte 	 (08553) 2713
Zahnärzte Riedlhütte Thomas u. Maria Denk	
			   (08553) 6931

Museum:
Waldgeschichtliches Museum (08552) 9748890
(DI bis SO 9-17 Uhr, MO nur an Feiertagen)

Touristinformation:
Touristinformation Riedlhütte (08553) 8919201
(Mo-FR 9-12 Uhr und MO+ DI 14-17 Uhr, DO 13-
17 Uhr)

Festschrift zum 50-jährigen Gründungsfest  
der Freiwilligen Feuerwehr Riedlhütte von 
13-16. August 1976.
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Aus den Gemeinden / Gästeehrung

Tel.:

70 Jahre Kapelle in Höhenbrunn
Am 13. Mai 1956 
wurde die jetzige Ka-
pelle in Höhenbrunn 
eingeweiht.
Anlässlich des 70. 
Geburtstag zeleb-
rierte Pater Boby 
Joseph einen wür-
devollen Festgot-
tesdienst vor dem 
schön geschmückten 
Gotteshaus.
Sehr eindrucksvoll 
erzählte er die Ge-
schichte der Kapelle 
und gedachte auch 
den verstorbenen 
Dorfbewohnern, die diese erbaut und trotz Armut und Not nach dem 
Krieg einen Dorfmittelpunkt geschaffen haben.
Sein Aufruf an die Höhenbrunner lautet: „ Bewahrt euch diese Mitte, 
versammelt euch immer wieder zu Gottesdiensten, Maiandachten 
und zum stillen Gebet und haltet euer Schmuckstück stets in Ehren.“
Musikalisch umrahmt wurde das heilige Amt im Freien von Heiko und 
Marie Einberger, sowie Thomas Urban.
Nach dem göttlichen Segen bedankte sich Kapellenvereinsvorsitzen-
der Josef Aufschläger für die festliche Gestaltung des Gottesdienstes 
und lud die zahlreich erschienene Bevölkerung recht herzlich zum ge-
meinsamen Essen und Trinken ins Festzelt ein. 
Ein gemütliches Zamsitz`n mit der Familienmusik Einberger rundete 
den Festtag gebührend ab.				    BB

Gästeehrung
Gästeehrung von Regine Burdinski in der Ferienwohnung/Hundepen-
sion Günter Ranzinger am 01.06.2026 für 15 Aufenthalte.

Ausbildungsstart 
2026
Unser Team von Auto Janka 
begrüsst Tim Janka als Azubi zum 
Kfz-Mechatroniker 
Wir wünschen Tim eine schöne Zeit 
und erfolgreiche Ausbildung. 	
			    EJ

	 Rechtsanwälte Greß
	 Rüdiger Greß       Lukas Greß
		  Stadtplatz 9	 Tel.
		  94481 Grafenau	        
				    Fax  

				    E-Mail: ra.gress@t-online.de

08552 3703
08552 91585
08552 2561

Motorradtraining
Mit der Verkehrswacht Freyung-Grafenau. Trai-
nings für Einsteiger, Wiedereinsteiger und erfah-
rene Biker. Trainingsangebote: DVR Motorradtrai-
ning - ganztags, Könner durch Erfahrung und 
Schläglagentraining. 
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Aus der Pfarrei St. Oswald

Pfarrverband Riedlhütte/Spiegelau

Nähere Infos, sowie Gottesdienstpläne und weitere Veranstal-
tungen erfahren Sie im kath. Pfarrbüro Spiegelau,  

Tel. 08553/1252 oder übers Internet 
www.pfarrverband-spiegelau.bistum-passau.de  

www.evangelisch-grafenau.de

staatl. geprüfter und anerkannter 
Physiotherapeut

Roland Mayer
Forsthausstr. 7

94566 Riedlhütte

Anmeldung unter:
Tel.: 08553/920300

Pfarrverbandsbüro Grafenau

Rosenauer Str. 1 
94481 Grafenau 

Tel. 08552-1271; Fax: 08552-920615
Email: pfarramt.grafenau@bistum-passau.de

Internet: www.pfarrverband-grafenau.de
Öffnungszeiten:

	 Montag – Freitag	    8.00 Uhr  – 12.00 Uhr
	 Mo., Do.		      14.00 Uhr  – 17.00 Uhr 

„Pilgerndes Gottesvolk“ auf dem Weg des Glaubens
Liebe Mitchristen im Pfarrverband 
Grafenau,
am 25. Juli feiern wir das Fest des Hl. Apo-
stels Jakobus, dessen Grab in Santiago de 
Compostela jedes Jahr hunderttausende 
Pilger besuchen. Seit über dreißig Jahren 
werden die Jakobswege, die aus ganz Eu-
ropa auf verschiedenen Routen nach Santi-

ago de Compostela in Nordspanien führen, von immer mehr Menschen 
wiederentdeckt.
Dass Menschen sich auf den Weg machen und Pilgerorte oder Wall-
fahrtsziele aufsuchen, gehört von Anfang an fest zu unserem christli-
chen Glauben dazu; dabei erfahren sich die Gläubigen als „pilgerndes 
Gottesvolk“.
Schon im Alten Testament hat sich unser Glaubensvater Abraham 
mit seiner Familie auf den Weg gemacht, hat seine Heimat verlassen 
und ist dem Ruf Gottes gefolgt. Und beim Auszug aus Ägypten war 
es Mose, der im Auftrag Gottes das Volk Israel auf einem langen und 
beschwerlichen Weg aus der Sklaverei in die Freiheit führte. Und auch 
Jesus, so berichten es die Evangelien, ist schon als Kind mit seiner 
Familie regelmäßig nach Jerusalem gewallfahrtet und später bei der 
Verkündigung des Reiches Gottes mit seinen Jüngern als Wanderpre-
diger von Ort zu Ort gezogen.
Viele machen sich heutzutage zwar alleine auf den Pilgerweg, zu Fuß 
oder mit dem Fahrrad, aber am Ende wird so eine Pilgerreise immer zu 
einem Gemeinschaftserlebnis durch die vielen Begegnungen, spätes-
tens in Santiago de Compostela, wo zur Hauptsaison täglich um die 
3000 Pilger aus allen Himmelsrichtungen einströmen. Und gemein-
sam haben alle Pilger, dass sie auf der Suche sind nach einer tieferen 
Erfahrung in ihrem Leben und dass sie dabei mehr oder weniger be-
wusst Gott suchen. Die tägliche Suche nach dem richtigen Weg, der 
auf dem Jakobsweg mit einer Jakobsmuschel markiert ist, führt den 
Pilger letztlich zu Jesus Christus, der von sich selber gesagt hat: „Ich bin 
der Weg und die Wahrheit und das Leben; niemand kommt zum Vater 
außer durch mich.“ (Joh 14, 6) 
Es gibt aber nicht nur die fernen Pilgerwege, sondern auch Wallfahrts-
ziele in der Nähe, und ich freue mich, dass zwei engagierte Frauen 
aus unserem Pfarrverband, Petra Ranzinger und Bettina Lentner, als 
Pilgerwegbegleiterinnen ausgesandt wurden. Sie sind gerne bereit, 
kleine Gruppen bei Tageswallfahrten zu begleiten; zum Beispiel am 
26. Juli bei der Annawallfahrt von Neudorf nach Kreuzberg, die von 
unserer Gemeindereferentin Steffi Krickl organisiert wird. Nutzen Sie 
gerade jetzt in den Sommermonaten die vielen Möglichkeiten zu einer 
Wallfahrt oder gönnen Sie sich eine Auszeit und gehen eine Etappe auf 
einem der großen internationalen Pilgerwegen, zum Beispiel ans Grab 
des Apostels Jakobus in Santiago de Compostela, zu dem erst vor ein 
paar Wochen drei Schülerinnen aus unserem Pfarrverband gepilgert 
sind.
Lassen Sie sich im Glauben bewegenund Gottes Segen möge Sie auf 
ihrem Glaubensweg begleiten und stärken!
Ihr Pfarrer  Martin Dengler

Große Legung 75 € (ca. 45-60 Min.)
Kleine Legung 45 € (ca. 20 Min.)
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Ausgabe: 
184. Ausgabe - 15. Juli- 15. August 2026
Erscheinung:
monatlich (kostenlos)
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agentur SSL, Grafenau
Verteilung:
bis zum 15. des Monats

Öffnungszeiten Recyclinghof  
St. Oswald 
Tel.: (0 85 52) 47 76
FR 13-16 Uhr, SA 9-12 Uhr
April-Okt: MI/FR 14-17 Uhr, SA 9-12 Uhr
Grafenau 
Tel.: (0 85 52) 785)
MO-FR 8-16 Uhr, SA 9-14 Uhr
April-Okt: MO-FR 8-17 Uhr, SA 8-16 Uhr
Quelle: www.awg.de

Grundsätzliches und 
Datenschutz
Jeder Autor ist für seinen Beitrag selbst verant-
wortlich. Man behält sich vor eingegangene 
Texte zu kürzen. Die Meinung der eingesand-
ten Texte muss nicht mit der Meinung des Her-
ausgebers übereinstimmen. 
Graf-Grafik und mehr übernimmt für die Texte 
und Fotos keine Haftung auf Richtigkeit.
Falls nicht anders vermerkt stammen die Fotos 
von den Vereinen oder Personen die den Text 
geschrieben haben. 
Datenschutzrechtliche Dinge müssen durch 
den Verein oder die Person, die die Bilder an 
die Redaktion schicken, geklärt werden.
Bitte beachten Sie die neuen 
Datenschutzrichtlinien.
Erhält ein zu veröffentlichender Artikel oder 
Beitrag für das Rachelblatt personenbezogene 
Daten, wie Name, Vorname, Anschrift und Te-
lefonnummer, so ist ausschließlich der Verfas-
ser des Artikels dafür verantwortlich, dass die 
Einwilligung des Betroffenen - zum Abdruck 
im Rachelblatt und zur Veröffentlichung der 
Rachelblatt-Ausgabe im Internet gem. §4 a 
Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) vorliegt.
Auf geschlechtsneutrale Differenzierung wird 
verzichtet.Alle Bezeichnungen gelten im Sinne 
der Gleichbehandlung für alle Geschlechter

Telefonnummern Apotheken:
Stadt-Apotheke Grafenau, 08552/96140
Marien-Apotheke Grafenau, 08552/3538
Wald-Apotheke Schönberg, 08554/892
Obere Apotheke Grafenau, 08552/760
Wald-Apotheke Spiegelau, 08553/96040
Margareten-Apotheke Schön., 08554/96110

Telefonnummern
Schulen/Kindergärten:
Paul-Friedl-Mittelschule Riedlhütte 
08553 96060
Grundschule Neuschönau 	 08558 97090
Grundschule Spiegelau 	 08553 1260
Kindergarten St. Oswald	 08552 4645
Kindergarten Riedlhütte	 08553 2333

Notruf
Polizei	 110
Feuerwehr 112
Ärztlicher Bereit-
schaftsdi. Bayern 116 
117

100-jähriger Kalender 
im Juni und Juli
Juli
21. – 26. Tags schön, nachts aber kühl und mit Reif
27. – 28. Donner und Regen
29. – 31. sehr warm

August
1. – 3. fängt mit großer Hitze an
4. – 11. Regenwetter mit starken Winden
12. ein schöner Tag
13. – 20. unsschönes Wetter
14. – 20. 	 Regenwetter

(Quelle: https://www.100-jaehriger-kalender.com/wet-
ter-2024; Stephan Wild)

Apothekennotdienst 
Um den aktuellen Apotheken-Notdienst 
zu finden, können Sie die kostenlose 
Apothekennotdienst-Hotline  0800 00 22833 
(Festnetz) oder Kurzwahl 22833 von jedem 
Handy (69 cent/Min) oder die Online-Suche 
von aponet.de (www.aponet.de) nutzen.  

Öffnungszeiten Berghütten
Lusenschutzhaus: 
täglich geöffnet bis 18 Uhr.
Racheldiensthütte:
täglich von 10-18 Uhr. (Bei schlechter 
Witterung ggf. anders) 
Dreisessel: 
MI - DO -SO: 9 - 17 Uhr; FR + SA: Sundow-
ner 9 - 20 Uhr, Warme Küche täglich bis 16 
Uhr
Schwellhäusl:
täglich von 10 bis 17 Uhr.
Falkenstein:
bis 31.10 tägl. 10-17 Uhr.
Cafe Wistlberg:
MI bis MO von 10-18 Uhr. DI Ruhetag

www.huppenberger-naturbaustoffe.de
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Hauptstr. 34

- Grundpflege
- Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche 

Versorgung
- Betreuungs- und Entlas-

tungsleistungen § 45b
- Pflegeberatungseinsätze 

§ 37.3 SGB XI
- Verhinderungspflege
- Palliative Versorgung

- Stomabehandlung

Hochreith 4
94568 St. Oswald

Tel: 08552 9744133 
pflegedienst-yvonne@web.de

Auto Janka

KFZ- Meisterbetrieb

Auto Janka

Goldener Steig 38

94568 St. Oswald

Tel. 0 85 52/97 35 50

Fax 0 85 52/97 34 48

autojanka@t-online.de

ARZTPRAXIS NEUSCHÖNAU 
Dr. med. Andreas Schreib

Schönangerstraße 4, 94556 Neuschönau
Tel. zu den Sprechzeiten: 08553 - 2713
www.praxis-neuschoenau.de 
info@praxis-neuschoenau.de
Montag bis Mittwoch und Freitag: 07.30 - 09.30 Uhr
sowie Donnerstag: 15.30 - 17.30 Uhr.
NACH vorheriger Terminvereinbarung.
(Notfälle selbstverständlich ausgenommen.)
Montag bis Mittwoch und Freitag: 09.30 - 11.30 Uhr
sowie Montag: 16.30 - 18.30 Uhr.
OHNE Terminvereinbarung: Reihenfolge nach Eintreffen.

ARZTPRAXIS RIEDLHÜTTE
Dr. med. Nico Waltinger

Pocherstraße 8, 94566 Riedlhütte
Tel. zu den Sprechzeiten: 08553 - 2713   
www.praxis-riedlhuette.de 
info@praxis-riedlhuette.de

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag: 07.30 - 11.30 Uhr
Dienstag und Mittwoch: 16.30 - 17.30 Uhr.
OHNE Terminvereinbarung: offene Sprechstunde. 
Patientenannahme bis 11 Uhr bzw. 17 Uhr.
Danach bzw. Betriebsmedizin nur NACH Terminvereinbarung.


